abe.) 


Sonnabend, 3. Juli. 


(Morgen- Ausg 
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Schatzanweiſungen eine definitive Anleihe, wie 
ſolche die Regierung verlangt hatte, zu bewilligen, 
weil Organe des Reichslandes über die Finanz⸗ 
verhältniſſe noch nicht hätten gehört werden können. 
a 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Juli. Zur Sommerzeit, wenn 

es an wirklich guten Nachrichten fehlt, werden ſeit 
einigen Jahren ſtets Nachrichten verbreitet, deren 
Mittelpunkt Fürſt Bis marck iſt. So iſt auch in 
dieſem Jahre wieder erzählt worden, daß zum 
Herbſte Aenderungen in der Führung des aus⸗ 
wärtigen Amtes bevorſtänden. Es bedarf keiner 
beſonderen Hervorhebung, daß dieſe Sagen eben 
nur Sagen find und daß bisher von keiner Seite 
daran gedacht worden iſt, Aenderungen, wie das 
Gerücht ſie verzeichnet hat, eintreten laſſen Einen 
Beweis dafür, daß der Reichskanzler und Miniſter⸗ 
präſident gar keine Abſicht hat, Fit jetzige Stellung 
u beſchränken, erhält man in dem Umftande, daß 
derſelbe das Geſetz wegen Aufhebung der Art. 15, 


ausſchuß und Regierung hervortretenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten um ſo mehr zu beachten haben. 
Nun iſt dies freilich nur möglich, wenn der Reichs⸗ 
tag von den Vorgängen im Landesausſchuß bei 
Vorprüfung des Etats genaue Kenntniß erhält. 
Da von den Mitgliedern des Landesausſchuſſes 
Niemand ein Mandat zum Reichstage a iſt 
eine perſönliche Uebermittelung der Wünſche des 
Landesausſchuſſes an den Reichstag ausgeſchloſſen. 
Leider find aber auch die Verhandlungen des 
Landesausſchuſſes nicht öffentlich. Fürſt Bismarck 
ſelbſt wies zwar bei den Verhandlungen über die 
Einſetzung eines Landesausſchuſſes im Reichstage 
auf den Werth der Oeffentlichkeit ſeiner Verhand⸗ 
lungen hin. Er bezeichnete es ſogar als dringend 
nothwendig, daß „der Flug der hohen Meinung, 
mit der die beſte Verwaltung und Büreaukratie ſich 
ſo leicht täuſcht, einige Verminderung erleide.“ Er 
wolle darum dem Landesausſchuß die Oeffentlichkeit 
der Verhandlungen zugeſtehen, falls die Local⸗ 
behörde nicht zu ſehr widerſprechen würde. Ent⸗ 1 
weder iſt nun letzteres der Fall geweſen oder die 16 und 18 der Verfaſſungs⸗Urkunde gegengezeichnet 
Verſtimmung über Elſaß⸗Lothringen, welche beim] hat, was nicht bei allen Geſetzen der Fall, die 
Reichskanzler ſchon in den damaligen Verhandlun⸗ während ſeiner Abweſenheit von Berlin in der 
gen hervortrat, hat über ſeine früheren Abſichten Geſetzſammlung erſcheinen. Wahrſcheinlich wollte 
die Oberhand gewonnen. Genng, die Verhandlun⸗ der Fürſt dieſem, das kirchenpolitiſche Gebiet be⸗ 


die Leyranſtalten und die Kloſterſchule der 
Urſulinerinnen. 
folgt Mittags. 


— — — — — Y—— — 
Telenr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Guns, 10 uli. Die Prinzeſſinnen, Töchter des 
Prinzen und der Prinzeſſin arl, Landgräfinnen Anng 
und Bouife, find heute Nachmittag wieder abgereifi 
und wurden von dem Kaiſer zum Bahnhofe begleitet. 
Zur heutigen kaiserlichen Tafel hatte auch General⸗ 
intendant v. Hülſen eine Einladung erhalten. 


Der Sanbhanahalfetet für Elfaf- 


othringen. 
Berlin, 1. Juli. 


Die . 55 für den jetzt in Straß⸗ 


„lothringiſchen Landes-] gen des Landesausſchuſſes find nicht öffentlich. rührenden Gefege feine Mitunterſchrift nicht ent 
— uf bildet je ne pro 1876. 0 Mangel vermag auch die Veröffentlichung ziehen. — Die Von feit ſechs Jahren in und von 
Der Etat giebt dem Landes ausſchuß Gelegenheit, ausführlicher Sitzungsprotocolle nicht zu decken ärztlichen Kreiſen laut gewordenen Klagen über die 


vollſtändige Unzeitgemäßheit der aus dem Jahre 
1815, genau genommen aber eigentlich aus dem 
Ende des 17. N (). ſtammenden 
Medicinal-Tare ſollen jetzt endlich beſeitigt 
werden, indem man in dem Miniſterium 
der Medieinal⸗ u. w. Angelegenheiten 
mit der zeitgemäßen Reviſion der verſchiedenen 
Medieinal⸗ und Gerichtsarzttaxen beſchäftigt iſt. 
Die erſteren, auf die Privat- und auch ſon 
beamteten Aerzte in deren Privatpraxis bez. Taxen 
haben ſeit ee der Reichsgewerbeordnung 
allerdings nur die Bedeutung, daß ſie bei ſtreitigen 
Forderungen der Aerzte von dem Richter oder den 
Verwaltungsbehörden zu Grunde gelegt werden 
müſſen, in dieſen Fällen aber entſcheidend ſind 
und noch heute dee mittlere und niedere Sätze 
828 der Wohlhabenheit der Patienten kennen. 

ieſe doch nicht recht durchführbaren Unterſcheidungen 
haben aber gerade zu mannigfachen Unzuträglich⸗ 
lichkeiten geführt, welche man jetzt vermieden ehen 
ill, da die Mühe des Arztes bei jedem Patienten 
ich nach dem Grade der Krankheit und nicht des 
Vermögens richtet, der Arzt überdies jetzt ja ſich 
jeden Preis vorbedingen kann. — Es iſt bemerkt 
worden, daß das halbamtliche „Militärwochenblatt“ 
in feiner jüngſten Nummer die abfälligen Urtheile 
franzöſiſcher Militär⸗Zeitſchriften über das neueſte 

eft des Generalſtabswerk ohne jeglichen 
Commentar wiedergegeben und damit gezeigt hat, 
wie man derartige Urtheile aufzunehmen hat. Es 
wäre gewiß leicht geweſen, dieſe Urtheile zu wider⸗ 
legen, man hat es jedoch nicht gethan, weil die 
Sache eben für ſich ſelbſt ſpricht. 

— Die Saatenſtandsberichte lauten neuer- 
dings bei weitem weniger günſtig, als noch vor 
wenigen Wochen. Während man ſchon hoffte, mit 
ziemlicher Sicherheit einen ſehr reichlichen Ausfall 
der Ernte erwarten zu dürfen, ſtellen ſich jetzt die 
Ausſichten ſo, daß im beſten Falle eine Mittelernte 
bevorſteht. Die zahlreichen und ſehr heſtigen Ge⸗ 
witter der letzten Wochen, häufige Regengüſſe und 
Wolkenbrüche, die ganz Mitteleuropa mehr oder 
minder ſtark heimgeſucht haben, ſind eine wahre 
Geißel für den Landbau geworden. Getreide und 
andere Feldfrüchte haben in einzelnen Diſtricten 
VRR ERTL TILL EIERN TE ET Di 


Ueber den dem Landesausſchuß vorgelegten Etat 
pro 1876 haben zwar die in Straßburg ſtationirten 
officibſen Correſpondenten einen Haufen von Zif⸗ 
fern veröffentlicht. Indeß laſſen ſich aus biejen 
ohne jegliche Sachkenntniß gemachten Auszügen 
niche Schlüſſe auf die Natur des neuen Etats 
ziehen. 

In Bezug auf die materielle Verwaltung 
ſcheint ſich der Etat von feinen Vorgängern kaum 
zu unterſcheiden. Der größere Nettoüberſchuß aus 
Steuer⸗ und Forſtverwaltung iſt nicht nennens⸗ 
werth. Etliche Mehreinnahmen aus Forſten 
werden nämlich ſo ziemlich durch ge⸗ 
ringere Ueberſchüſſe bei den indirekten Steuern 
Pei gen as die Staatsverwaltungen 
im engeren Sinne betrifft, ſo erſcheint das 
Ord inarium im Ganzen faſt unverändert. Bei dem 
Oberpräſidium, dem Miniſterium des Innern und 
der Bauverwaltung ſind kleine Erſparniſſe gemacht; 
der Juſtizetat iſt — vielleicht behufs Aufbeſſerun 
der niedrigen Gehälter — in etwas erhöhi. Dar 
gegen ſind bei dem Ausgabe⸗Extraordinarium 1% 

Millionen ME. Erfparnifje angefegt, wovon zwei⸗ 
drittel auf den Waſſerbau (Kanaliſation der Moſel 
und Rheinbauten) entfallen. Wenn der Etat gleich⸗ 
wohl mit 44 Millionen Mk. ſtatt im Vorjahr mit 
39 Millionen Mk. abſchließt, ſo rührt dies aus den 
Veränderungen bei den Einnahme⸗ und Ausgabe: 
Capitel „Allgemeine hp gb und aus 
den veränderten A 9 5 bei der Straßburger 


ſämmtliche Verwaltungszweige in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen einer näheren Kritik zu unterwerfen. Bis 
mel 1874 ſtellte der Bundesrath dieſen Etat allein 
feit. Für das Jahr 1875 geſchah die Feſtſetzung 
um erſten Mal unter Mitwirkung des Reichstages. 

ür den Reichstag ils ü 1 5 Se Etats 
um ſo ſchwieriger, als ſämmtliche in Berlin anwe⸗ 
an ee von Elſaß⸗Lothringen die Mit- 
wirkung an den Commiſſionsarbeiten verweigerten. 
Dieselben beſtritten Ant dem Reichstage die 
Competenz dazu, derartige Feſtſetzungen für Elſaß⸗ 
Lothringen zu treffen. Abgeſehen hiervon legte die 
Regierung den Etat ſo ſpät vor, daß die zur Vor⸗ 
prüfung gewählte Commiſſion ſich erſt am 3. De⸗ 
Am 19. Dezember be⸗ 


atürli e 
Een Anbererfeis aber wurde ſelbſt von regie 


reundlicher Seite wiederholt darauf hinge⸗ 
a 0 Ein we Mängel die Finanzverwaltung 
des Reichslandes formell und materiell zeige. Mit 
Recht bemerkte Miquel, daß in Elſaß⸗Lothringen 
die Stelle fehlt, welche es ſich zur Pflicht macht, 
das finanzielle Intereſſe zu wahen, d. h ein Finanz; 
miniſter. Miquel bemerkt ſodann auch: Ich bin 
der Meinung, daß die uncontrolirte bureaukratiſche 
Verwaltung im Elſaß in dieſen Jahren bei Anſtel⸗ 
lung des Beamtenperſonals in manchen Etats weit 
mehr gethan hat, als man wenigſtens auf die 
Dauer zu thun braucht. GEN 
Lasker wies darauf hin, wie wichtig es fei, 
daß künftig der Landesausſchuß dem Reichtage 
vorarbeite. Man werde alsdann im RNeichs⸗ 
tage kein Intereſſe daran haben, Bewil- 
ligungen in Frage zu ſtellen, über 
Regierung und Landesausſchuß einig ſeien. 
gegen werde der Reichstag die zwiſchen Landes⸗ 
. ³˙- ⁰ a A UN TATTTENEET TRORROTFTLINIRTG: 


Gibraltar. a 
Dr. Mohr, der für die „K. Z.“ urſprünglich 
vom ſpaniſchen Se a und 11 5 in treff⸗ 


Tabaks⸗ Manufaktur her. Bei der allge⸗ 
meinen Finanz ⸗ Verwaltung ſind jedenfalls 
die Einnahmen aus der . einer 
mit der erſten Rate von 7 Millionen Mark 
bereits 1875 genehmigten proviſoriſchen Anleihe 
und andererſeits die Ausgaben aus den durch die 
Zuſatzconvention mit Frankreich entſtandenen Ver⸗ 
pflichtungen gebucht. Hier kommt alſo das 
cen. ft Deficit von Elſaß⸗Lothringen zum Vor⸗ 
ſchein. Ueber dieſes Hauptcapitel fehlt aber in der 
Oeffentlichkeit noch jede Erläuterung. In Gemäß⸗ 
heit des Etats von 1875 ſcheinen elſaß lothringiſche 
Schatz anweiſungen bislang noch nicht ausgegeben 
„worden zu fein. Der Reichstag nahm bekanntlich 
im vorigen Jahre Anſtand, an Stelle ſolcher 
r ³·ðw ðx 


tauſend in einer einzigen Schlacht erſchlagenen 
Mohren ziehen. Der Tod hat ſie weiß gewaſchen 
und ſie ſpuken friedlich um jene Berge und in der 
Geſchichte zugleich mit den Geiſtern und Schatten 
ſo vieler Anderer, die in den fruchtbringenden 
Kämpfen der Menſchheit e ſind, von den 
gewöhnlichſten Trieben geführt und zugleich unbe⸗ 
wußte Märtyrer der höchſten Ideen der Menſchheit. 
Und während man ſo hinfährt, zugleich von den 
brennenden Wogen zweier Meere und von den 
mächtigen Erinnerungen zweier großen Epochen 
eſchüttelt, taucht rechts am Horizonte zuerſt ein 
tarrer grauer Fels, dann eine ſich weit verlängernde 
a und endlich ein in einer mächtigen 
alkſteinpyramide gipfelndes Geſtade, ein zweiter 
Welttheil, auf, mit tauſend räthſelhaſten Wundern 
in ſeinem Schooße, die ſchwarze Afrika mit der 
Palme und dem zu ihren Füßen ruhenden Löwen, 
jo nahe und dabei fo befremdlich fern, To verſchieden 
von allen unſeren Gewohnheiten, der diametral 
entgegengeſetzte Pol unſcrer europäiſchen Gefittung. 
Im Laufe der Zeit und ſolcher Betrachtungen 
rücken die beiden Feſtlande einander allmälig näher. 
In den grauen Bergen der afrikaniſchen Kuͤſte zählt 
man jede Falte, und die weißen Häuſer von Tanger 
ſchimmern faſt eben ſo deutlich vom rechten Hinter⸗ 
grunde herüber, wie links die vermwitterien Baltionen 
von Tarifa mit dem Tauben⸗Inſelchen. In ihrer 
Nähe biegt der Dampfer um die ſüdlichſte Ecke 
Spaniens, und zwiſchen der breiten Felſenpforte 
durch fällt der Blick auf die unermeßlichen Flächen 
zweier Oceane, die hier donnernd und das Feſtland 
chütternd ineinander fließen. Gegenüber der ſpitzen 
elspyramide am aftikaniſchen Ufer, die ſchon lange 
unfere Aufmerkſamkeit gefeſſelt, taucht die andere 
Säule des Hercules auf, die Punta de Europa, 
vorn am gewaltigen iſolirten Felsblocke, der, un: 
mittelbar aus der Ebene und den Gewäſſern auf⸗ 


ſteigend und genau der ne der Magnetnadel 
entgegen, die weite Bai von Algeciras abſchließ! 
und innerhalb derſelben an feinem weſtlichen Ab⸗ 
hange das kleine Städtchen Gibraltar trägt. Eine 
gewaltige graue, ſchiefgelegte Felswand ſteigt ſie zu 
unſerer Rechten empor, während unſer Dampfer in 
die große Bai einbiegt, die, von einander über 
gipfelnden Felsgebirgen umgürtet, am flachen linken 
Ufer einen Kranz weißer Ortſchaften mit deren 
Königin, Algeciras, in der Mitte und Gibraltar 
gegenüber trägt. Sie iſt das Ziel der Valencia, 
die, nach Marſeille beſtimmt, den Scherereien der 
engliſchen Geſundheits⸗Commiſſion aus dem Wege 
u gehen pflegt. Wir haben über Weg einen ſünd⸗ 
haßt ſchlechten ſpaniſchen Küſtendampfer, der mit 
ung gleichzeitig von Cadiz abgefahren iſt, an's 
Schlepptau genommen, da er mit geborſtenem Dampf⸗ 
keſſel, ein willenloſes Spiel der Wellen, unſere 
Hilfe anrief, und langen fo erſt ſpät in der Rhede 
von Algeciras an, da die ſinkende Sonne bereits 
wunderbare goldene Lichter über die rothbraunen 
Wogen der Bai wirſt. Die Verſpätung aber giebt 
uns den ſpaniſchen Riffpiraten Preis, die ſich dienſt⸗ 
fertig anbieten, uns noch zur rechten Stunde über 
die Bai zu bringen, aber mitten auf dem Wege 
unverſchämte Forderungen ſtellen und auf fofortige 
Bezahlung dringen. Dergleichen iſt ſonſt dem edlen 
Spanier fremd, aber hier hat die Nähe der engli⸗ 
ſchen Civiliſation aus den Wilden ſchlechtere Menſchen 
gemacht. Ueber dem Wortgefechte aber bricht die 
achte Stunde hinein, von der höchſten Baſtion des 
Gebal⸗Tarik blitzt ein Kanonenſchuß auf, und der 
dumpf nachhallende Donner ſagt uns, daß die 
Feſtung unweigerlich geſchloſſen iſt. Wir reſigniren 
uns (on, ſeelrank und nüchtern, wie wir find, die 
Nacht im ſchaukelnden Fahrzeuge unter freiem 
Himmel zu verbringen; aber ein zweiter R 
erſcheint von Gibraltar her als Retter und ſchmug⸗ 
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1875. 


bedeutend gelitten; Klagen darüber ſind ſowohl aus 
Pommern, wie aus Lothringen, vom Rhein, wie 
aus Thüringen und aus Niederöſterreich wie aus 
Ungarn laut geworden. Am wenigſten ſcheint noch 
der Wein und das Obſt gelitten zu haben, was 
indeſſen für die Verluſte an Feldfrüchten wohl 
ſchwerlich entſchädigen kann. 8 
— Das Geſchäft zwiſchen deutſchen Fabri⸗ 
kanten und franzöſiſchen Abnehmern iſt feit 
den letzten Jahren ame für den deutſchen Handel 
tief einſchneidende Differenzen gar nicht mehr abzu⸗ 
wickeln. Von vielen bekannt gewordenen Fäller 
theilt das „B. Tgbl.“ ein recht in die Augen ſprin⸗ 
gendes Beiſpiel mit. Die Berliner Firma A. Werk. 
meiſter ſandte vor einiger Zeit drei Kiſten Waare 
nach Paris, deren Werth gleich dem in der Rechnung 
ausgeworfenen Beirage mit 1754 Fres. declarirt 
war. Die franzöſiſche Douane legte indeß die 


Kiſten unter Siegel und ließ die darin befindliche 
Waare durch einen dortigen Sachverſtändigen ab⸗ 
ſchätzen, welcher den Werth derſelben auf 2600 Fr., 
alſo auf 746 Fres. über den Fakturenpreis, angab. 
Shale ge deſſen wurde die Beſchla 
er 


ahme aufrecht 
en und die Aufhebung derſelben davon ab⸗ 


hängig gemacht, daß die Berliner Firma einen 
Mehrzoll und eine c be And in Höhe von 


250 Fres. bezahle. Trotz des Nachweiſes aus dem 
. | er franzöſiſchen 
Botſchaft in Berlin beglaubigten Bücherauszug, 
daß die Waare keinen höhern Werth repräſentirt, 
als declarirt war, ließ ſich die franzöſiſche Steuer⸗ 
behörde nicht herbei, den mage Mehrzoll und 
die verhängte Strafe niederzuſchlagen, und auf die 
dem Auswärtigen Amt über dieſen Fall gemachte 
Mittheilung erhielt die hieſige Firma von der deut⸗ 
ſchen Botſchaft in Paris die Antwort, daß die Be⸗ 
ſchlagnahme der Waare von der franzöſiſchen Be⸗ 


ſtJ hörde als legal erklärt und daher nichts weiter zu 


machen ſei. Jedenfalls dürfte ſich für die deutſche 
Reichsregierung aus derlei Vorgängen ein Anlaß 
herleiten, zur Abwehr ähnliche Repreſſivmaßregeln 
zu ergreifen, welche mehr als alles Andere geeignet 
ſein dürften, den oben geſchilderten unſere Indu⸗ 
ſtrie tief ſchädigenden Uebelſtand zu heben. 

— An maßgebender Stelle beabſichtigt man 
eine Reform der e Aka⸗ 
demie zu Eldena. Die höheren fan die dal 
lichen Bildungs⸗Inſtitute, die man für die Hebung 
der Landwirthſchaft als unentbehrlich betrachtet, 
ſollen dazu dienen, nicht nur Landwirthe auszu⸗ 
bilden, ſondern auch die wiſſenſchaftlichen Gebiete 
der Landwirthſchaft zu pflegen. Nun hat ſich aber 
gereist, daß die landwirthſchaftliche Akademie zu 

dena den jetzigen Anforderungen nicht mehr ge⸗ 
— 2 Man wird deshalb Einrichtungen treffen, 
welche der Akademie eine den dortigen Verhältniſſen 
entſprechende Wirkſamkeit lie ſollen. Ueber 
die Art dieſer Einrichtungen kann noch nichts defi⸗ 
nitives gemeldet werden. 

— In kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen 
Berlins debattirt man über die Abhaltung einer 
Weltausſtellung zu Berlin. Es wird hervor⸗ 
gehoben, daß es eine ungerechtfertigte Beſorgniß 
ſei, wenn man ſich vor den Koſten fürchte; es 
werde doch wohl auch uns gelingen, was in Paris, 
London und Wien gelungen ſei; die Vortheile 
ſeien groß, welche die Induſtrie und der Handel 
Preußens und Deutſchlands aus einer Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin ziehen würden; wir dürften 
in Bezug auf das Arrangement einer großen 
Weltausſtellung nicht länger anderen großen 
Staaten nachſtehen, glaubten wir doch, die Aus⸗ 
ſtellung von Philadelphia beſchicken zu müſſen. In 
nächſter Zeit dürfte ein Comité die Sache in die 
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gelt uns gegen ſtarken Entgelt durch rothröckige 
Schudwachen und feſt verrammelte Thore banda 
in die Stadt. 

Von der breiten Bai aus bei nächtlicher 
Weile geſehen, nimmt ſich dieſes Felſenneſt ganz 
großartig aus, wie es ſich mit den weißen Baſtio⸗ 
nen und Quais unten am ſchmalen Strande aus⸗ 
breitet und ſich in ſchwindelnden Terraſſen den 
ſteilen Fuß des Berges hinaufzieht, wo die Umriſſe 
der Häuſer ſich in der Finſterniß verlieren und 
nur die langen Reihen von 2 Fenſtern 
hervorſchimmern, als ſei der Berg ſelbſt von inner⸗ 
licher Gluth erfüllt, die an vielen Oeffnungen her⸗ 
ausleuchte. Bei Tage ſchrumpft dieſe Herrlichkeit 
Kaen Man findet ſich in einer alterthüm⸗ 
ichen Stadt mit einer einzigen Hauptſtraße und 
unanſehnlichen Gebäuden. ie Häuſer haben, 
allem andaluſiſchen Stil zuwider, hohe graue Gie⸗ 
beldächer und ſind ſelten weiß angeſtrichen, ſondern 
in ſeltſam Grau; oder Gelb gel eidet. Von eine 
typiſchen Bauart iſt keine Rede. Alles ift feltfan 
bunt durcheinander gewürfelt, moderne Mieths 
caſernen, italieniſche Landhäuſer, ſpaniſche Bauern⸗ 
wohnungen und Mohrenhäuſer, phantaſtiſche Con 
glomerate niedriger Steinkaſten mit verzmwidten 
Gängen und Söfen, wahre Wohnungslabyrinthe, 
von ganzen Geſchlechtern bewohnt, ſchmutzig und 
chlechten Dünſten erfüllt. Und faſt verzwick⸗ 
ter noch ſieht ſich der obere Theil der Stadt an, 
wo die Straßen ſich in Saumpfade, enge Gaſſen 
und Bogengänge wandeln; wo himmelhöhe Trep⸗ 
pen zwiſchend engen grauen Mauern auf- und ab- 
führen oder von alten Gewölben bedeckt ſind, wo 
der Keller des einen Hauſes in den Speicher des 
Nachbarn führt, und ein unendliches Gewirr von 
Terraſſen, kleinen Platformen, Gängen und 
Mauern ſchließlich in eine Wildniß von ver⸗ 
dorrten Gärten mit zerſtörten Wohnungen 


zurückzahlen kann. — In Angers hat der Präfect Englaud. 

von Lyon, der berüchtigte Dueros, jetzt ebenfalls London, 31. Juni. Die Staatseinkünfte 
Hausſuchungen anſtellen laſſen. Dieſelben fanden des abgelaufenen Quartals überſteigen die der 
bei dem republikaniſchen Blatt Patriote ſtatt. Es gleichen Periode des Vorjahres um 594,141 L. — 
handelte id natürlich wieder um die geheime Geſell⸗ Vorgeſtern lief auf der Strecke von Mancheſter 
ſchaft, welche Ducros entdeckt haben will. — Im nach Grimsby ein Perſonenzug auf einen ver⸗ 
Jahre 1870, als die deutſche Armee Rouen ge⸗ unglückten Güterzug. Verſchiedene Paſſagiere find 
nommen und Havre bedrohte, legten einige Katho⸗ verletzt worden. 

liken das Gelübde ab, der Jungfrau Maria — Neuere Berichte von den Fidſchi⸗Inſeln 
eine Statue zu errichten, wenn Havre der Occu⸗ melden, die früheren Angaben über die Maſern⸗ 
pation u werde. Obgleich Havre in die verheerung ſeien übertrieben; ſtatt 50,000 Opfer 
Hände der Deutſchen einfach deshalb nicht fiel, weil ſeien vielleicht 15,000, möglicher Weiſe noch weniger 
man die franzöſiſche Nord⸗Armee zuerſt unſchädlich anzunehmen. 

machen mußte, ſo glaubten die Frommen der Stadt — In Wiener diplomatiſchen Kreiſen ſpricht 
Fre e doch, daß die Jungfrau Maria es ſei, die man von einer bevorſtehenden Verlobung des 
ihre Stadt gegen den Feind geſchützt, und die Prinzen Alexander der Niederlande, des 


Statue wurde angefertigt und neben der Abtei, an j 


zweiten Sohnes des Königs mit der jüngſten 
dem Thore von Havre, aufgeſtellt. Ihre feierliche Tochter der König in Victor ia, der Prinzeſſin 
Einſegnung fand am letzten Sonntage ſtatt. Der 


f 1 Beatrix, als von einer ausgemachten Sache. Der 
Cardinal Bonnechoſe, Erzbiſchof von Rouen, ſtand Kronprinz der Niederlande ſoll bekanntlich ſehr 
der Feierlichkeit vor, zu welcher ſich ungefähr 6000 


1 kränklich ſein. 

Perſonen eingefunden hatten. . — Während der Sultan von Zanzibar ſich 
— 30. Juni. Der Erzbiſchof von Toulouſe hier Belehrung und Unterhaltung ſucht und ihm 
hat ein Telegramm vom Papſte erhalten, worin über das Verwerfliche des Selavenhandels die 
derſelbe ihm ankündigt, daß er 20,000 Fr. für die wa aufgehen, kommt aus Zanzibar die Nachricht, 
Ueberſchwemmten ſende. Der Papſt bedauert, da . in den dortigen Gewäſſern eifrig Jagd 
nicht mehr thun zu können (obgleich Frankreich ihn eu elavenſchiffe macht. Das . e 
jährlich mit 7—10 Millionen unterſtützt). Der riegsſchiff „Flying Fiſh“ hat deren unlängſt zwei 
„Monde“ fagt, die Gabe des Papſtes ſei die aufgebracht. Da das eine unter ranzöſiſcher Flagge 
rührendſte, weil fie deſſen väterliches Herz und feine feli mußte es den franzöſiſchen Behörden aus⸗ 
Zärtlichkeit für Frankreich conſtatire. „Univers“ ( iefert werden, die das Schiff wieder freigaben. 
h meint, die päpſtliche Gabe fei die Antwort auf die Fin Vertrag zur Unterdrückung der Sklaverei mit 
chreiben der Angriffe der Anti⸗Ultramontanen gegen den Peterz⸗ Frankreich eriſtirt nicht. Frankreich iſt die 
fennig. Der Peterspfennig diene Pius IX., um edge chriſtliche Macht, die den Sklavenhandel 
armherzigkeit zu üben. Der Herzog von Aumale wenigſtens indirect begünftigt, da es den Händlern 

gab 25,000 Fr. für die Ueberſchwemmten.— ſeine Flagge de führen geftattet. 5 : 
Buffet ift heute Morgen von Toulouſe zurüd- — Der bereits telegraphiſch kurz mitgetheilte 

gekommen. Der Marſchall wird am Sonntag er⸗ Bericht des Polizeigerichts zu Greenwi 
wartet. Herzog Decazes, deſſen Zuſtand ſich be. über den Untergang des „Schiller enthält 
deutend gebeſſert hat, geht am Sonntag auf drei über die Urſache des Untergangs des Schiffes Fol⸗ 
ee eee 
ändi 5 a N 
Unmohlfein faſt vo a s 0 des Capitäns Thomas, eines tüchtigen, 


erfahrenen Officiers, am 27. April d. J. New⸗ 

Rom, 28. Juni. In Caltaniſetta, dem Haupt⸗ York. Am 4. Mai wurde die letzte Beobachtung 
orte der gleichnamigen Provinz Sicilien s, hat dieſer (über den Ort, wo ſich das Schiff befand) ange⸗ 
Tage eine dem Miniſterium feindliche Demon⸗ 


5 ſtellt, nachher wurde es wegen trüben Wetters un⸗ 
d m ftattgefunden. Mehrere hundert Menſchen möglich. Am 7. kam ein Nebel, der gegen Abend, 
ind mit einer dreifarbigen Fahne durch die h 


als fih das Schiff dem Lande näherte, dichter 

Straßen der Stadt gezogen und haben die Rufe: wurde. Zu Mittag jenes Tages befand ſich das 
Schiff, nach den Berechnungen auf Grund der 
letzten n unter 49.500 n. B und 
10,230 w. L. äre dieſe Berechnung richtig ge⸗ 
weſen, ſo würde der Schiller in der Breite der 
Seilly⸗Inſeln 152 Meilen weſtlich von ihnen ge- 
weſen ſein. Es wurde daraufhin ein Cours einge⸗ 
ſchlagen, der das Schiff acht Meilen ſüdlich der 
Biſchofsklippen vorbeiführen ſollte, und mit einer 
Geſchwindigkeit von 14 Knoten bis halb 10 Uhr 
Abends angehalten, dann aber mit verringerter 
Geſchwindigkeit ſüdſüdweſtlich geſteuert. Um 
10 Uhr ſtieß dann das . nachdem es die 
Biſchofsklippen paſſirt hatte, ohne den Leuchtthurm 
1 und die Nebel locke gehört zu haben, auf 
die Retarrierklippen. Die Zahl der Ertrunfenen 
betrug 331, die acht Boote, darunter ſechs Ret⸗ 
tungsboote, konnten mit Ausnahme eines einzigen 
nicht flott gemacht werden, die 5 
deren ſich 800 an Bord befanden und mit denen 
die ans Land geſchwemmten Körper verſehen waren, 
erwieſen ſich als nutzlos oder wurden nicht aden 
ehandhabt. Das Schiff war in Folge der falſchen 

erechnung ſeit Mittag viel zu weit nach dem 

Lande zu gefahren. Hätte man um 8 oder ſelbſt 
noch um 9 Uhr vor Aenderung des Courſes die 
Tiefe und Bodenbeſchaffenheit unterſucht, ſo würde 
man den Irrthum noch rechtzeitig erkannt haben. 
Die Anweiſung für die Schiffe, die ih dem en li⸗ 
ſchen Canal nähern, und die Inſtruetion der Adler⸗ 
eſellſchaft, welche beide den häufigen Gebrauch 

des Senkbleies bei trübem Wetter und die Be⸗ 
nutzung aller 0 Vorſichtsmaßregeln empfeh⸗ 
beachtet. 


Hand nehmen und vorbereitende Schritte für) 
dieſelbe thun. 8 

* Die Juſtiz⸗Commiſſion des Reichs ⸗ 
tages hat nach zweitägiger Unterbrechung geſtern 
ihre Arbeiten wieder aufgenommen und ih in der 
Berathung der Strafprozeß⸗Ordnung bis zu dem 
§ 148 gelangt, welcher den zweiten Abſchnitt, die 
„Vorbereitung der öffentlichen Klage“ des zweiten 
Buches der Strafprozeß⸗Ordnung abſchließt. Heute 
hat die Commiſſion die Berathun der Beſtimmungen 
über die gerichtliche Vorunterſuchung begonnen. 
Die Commiſſion wird ihre Arbeiten jetzt bis zum 
10. d. M. fortſetzen, ſie dann aber unterbrechen 
und am 1. September erſt wieder aufnehmen, da 
die Mitglieder derſelben das Bedürfniß fühlen, 
eine Erholungspauſe in ihren Arbeiten eintreten 
zu laſſen. 

— Für den in Nürnberg ſtattfindenden 
deutſchen Juriſtentag iſt nach dem „Nürnb. 
Corr. folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: Erſte 
8 (Donnerftag, 26. Auguſt, Vorm): 
1) Wahl des Vorſitzenden und ſeiner Stellvertre⸗ 
ter, 70 Vertheilung der eg an 
die Abtheilungen, 3) Bericht über die Rechtsent⸗ 
wickelung in Deutſchland ſeit der letzten Juriſten⸗ 
tags⸗Verſammlung, erſtattet von Herrn Juſtizrath 
v. Wilmowski in Berlin. — Sitzungen der Ab- 
theilungen: 1 en betreffend 
die Vormundſchaft: a. Soll die Obervormundſchaft, 
ſoweit ſie dem Staate obliegt, durch Einzelrichter 
oder durch Collegialgerichte ausgeübt werden? 
b. Soll die Obervormundſchaft dem Staate allein 
vorbehalten werden, oder eine Mitwirkung der 
Ant oder Gemeinde ſtattfinden? c. Soll das 


ſehr beredtes Zeugniß. Als Propſt Fromholz das 
anonyme Verwarnungsſchreiben des apoſtoliſchen 
Delegaten empfangen hatte, überreichte ihm die 
Gemeinde eine Vertrauensadreſſe und trotzdem 


München, 1. Juli. Ein heute veröffentlich⸗ 
ter Hirtenbrief des Nin Erzbiſchofs 
en bevorſtehenden 


Der Hirtenbrief ſchließt mit der sn daß 
derſelbe beim Gottesdienſt von allen Kanzeln der 


leſen ſei. — Wie die „Südd. Pr.“ mittheilt, hatten 
mehrere Geiſtliche der Erzdibceſe vor Erlaß des 
Hirtenbriefes an den Erzbiſchof eine ebenſo ehr⸗ 
furchtsvolle wie eindringliche Vorſtellun be en 


nftitut eines beaufſichtigenden Gegen⸗ (Ehren⸗) 
ormundes überhaupt für alle oder nur für ein⸗ 
elne Fälle eingeführt werden? d) Empfahl ein Wochenblatt „Das Neue Straßburg“ 
ich die Beibehaltung der Depoſitalverwaltung für erſcheinen, das ſich als Organ der deutſch⸗elſäſſiſchen 
Mündelgelder und welche Grundſätze rechtfertigen Partei ankündigt. Das Programm ſchließt mit 
ſich hinſichtlich der Cautionsbeſtellung der Vor⸗ den Worten: „Wir wollen keinen anderen Inter⸗ 
münder. 2) 5 es e und ausführbar, eſſen dienen, als denjenigen des deutſchen Reichs 
das eheliche Güterrecht für ganz Deutſchland durch in Elſaß⸗Lothringen und denjenigen Elſaß⸗ 
ein einheitliches Geſetz zu codifiziren, und auf Lothringens im deutſchen Reich. Beiden aber ganz, 
welcher Grundlage? 3) Soll die väterliche Gewalt, warm und entſchieden, unabhängig von Jeder⸗ 
insbeſondere als Grund der Beſchränkung der mann, Keinem feindlich als dem Unrecht und der 

Zone keit, kraft des Geſetzes mit der Unwahrheit.“ N — 
rofjährigkeit des Hauskindes erloſchen? 4) Kann Metz, 28. Juni. Vor einigen Wochen war 
die Privatantlage im weiteren Umfange als für hier die von den . beim 
Beleidigungen in das deutſche Strafverfahren ein« Kriegsminiſterium in erlin nachgeſuchte Geneh⸗ 
gefübrt werden? 5) Empfiehlt ſich eine Beſchrän⸗ migung zur Abtragung eines Theils des 
ung der Antragsverbrechen und Vergehen des Bake dem deutſchen und Chambierethor gelegenen 
deutſchen Strafgeſetzbuches? 6) Soll im Falle der Walles eingetroffen. Durch dieſe btragung 
reiſprechung (oder der Nicherhebung der Anklage) ſollte der enge Steinpanzer, in welchen Metz ein⸗ 
ür die Unterſuchungshaft eine Entſchädigung ge⸗ geſchloſſen iſt, wenigſtens nach einer Seite hin 
währt werden? 7) Soll die Zeu nißpflicht etwas gelüftet werden; durch Einebnung des 
in Criminal⸗ Sachen fo lange nicht aner⸗ Walles und Ausfüllung des Grabens wäre ferner 
kannt werden, bis die Unterſuchung die die Möglichkeit gegeben, eine Reihe von ke 
Richtung gegen eine beſtimmte Perſon ge⸗ die auf dieſer Seite der Stadt vollſtändig fehlen, 
nommen hat? 8) Soll eine Reform des Zwangs⸗ herzuſtellen und damit einem ſchon zu franzöſiſchen 
Verſteigerungsverfahrens dahin erſtrebt werden, Zeiten oftmals von der Bevölkerung geäußerten 
daß der Zuſchlag nicht ertheilt werden darf, wenn Wunſche zu entſprechen. In Anbetracht, daß vor⸗ 
das Gebot den Betrag der dem betreibenden Gläubiger zugsweiſe die Stadt e in Intereſſe an der Aus⸗ 
vorgehenden Hypotheken nicht überſteigt? 9) Soll führung der projectirten Arbeiten habe, beantragte 
die Jury in den deutſchen Civilprozeß eingeführt dar hieſige Gouvernement, daß die entſtehenden 
werden? 10) Frage (von der ſtändigen Deputation Koſten theilweiſe aus ſtädtiſchen Mitteln beſtritten 
des Juriſtentages geſtellt) über die rechtliche Natur, werden follten. Der Gemeinderath, welchem der 
die Zuſtändigkeit und Verhandlungsreform der betreffende Antrag vorgelegt wurde, faßte jedoch 
Verwaltungs jurisdiction. 11) Frage com der diefer Tage den Beſchluß, demſelben keine Folge 
Deputation geſtellt): Wie iſt die Zuläſſigkeit der zu geben, vielmehr jede pecuniäre Mitwirkung der 
Klageänderungen in der deutſchen Cüvilprozeß⸗ Stadt zu verſagen, da die gei wächten Finanzen 
ordnung ſachgemäß zu beſtimmen? Die 2. Plenar⸗ derartige Ausgaben nicht erlaubten. Die Nieder⸗ 
fitung findet am 28. Auguft ſtatt. Die Tages⸗ legung des alles wird daher wenigſtens vor⸗ 
ordnung hierfür wird beſonders feſtgeſetzt. läufig unterbleiben, zumal die Militär ehörde kein 
Poſen, 1. Juli. Die außerordentliche Ge⸗ näheres en aun at, dieſelbe vollſtändig auf 

neralverſammlung der O ſtdeutſchen Bank, welche eigene Koſten ausführen zu laſſen. 

5 dem Zwecke berufen iſt, die Liquidation zu Schwezz. 

— Der Weiterbau der Simplon⸗Bahn, der 


eſchließen, findet am 8. d. M. ſtatt und heut (acht 
Fe 8 } 15 ſeiner Zeit durch die leidigen Vorkommniſſe bei 


Tage vorher) iſt die Friſt abgelaufen, innerhalb : orko 

welcher die Actien bei der hieſigen Bank deponirt der Geſellſchaft der Ligne d'Italie ins Stocken 
fein müſſen. Wie die „P. Z.“ hört, iſt bis heute sc er war, wird gegenwärtig wieder mit Energie 
Abend die Summe von zwei Dritteln der Actien betrieben. Herr Favre, der bekannte Erbauer des 
660,000 Thlr.), welche zu hinterlegen erforderlich 
ind, um die Verſammlung zu dem Beſchluß über 
die Liquidation zu befähigen, nicht erreicht worden, 
und ſo wird die angeſetzte Generalverſammlung 
wahrſcheinlich nicht ſtattfinden. — Wie man dem 
„Kuryer“ mittheilt, hat der Propſt Fromholz in 
Rekla am letzten Sonntage ſeinen Parochianen er⸗ 
klärt, daß er feine Stellung aufgebe. Während der 
Meſfe ſoll er das Tabernaculum geöffnet, die 
cle verzehrt, das Sacrament entfernt und 
chließlich das Taberngculum ausgeräuchert haben. 
Nach der Meſſe hielt der Propſt eine kurze An⸗ 
ſprache, worin er erklärte, daß er, da er ... öffent» 
lichen Blättern wie in der Parochie ſelbſt Gegen⸗ 


„Es lebe Victor Emanuel, es lebe die Verfaſſung! 
ertönen laſſen, auch ſchrieen ſie: „Nieder mit den 
Miniſtern und ihren Ausnahmegeſetzen!“ — Gari⸗ 
bal di ſcheint Willens zu ſein, dem Könige die in 
einem früheren Berichte erwähnte Bittſchrift der 
Sicilianer zu überreichen, denn er hat einem Baron 
Lanzirotti in Palermo, der ihn darum ch er⸗ 
ſucht hatte, telegraphiſch geantwortet: „Mein 
theurer Lanzirotti: „Wir werden für Sicilien bis 
auf's Aeußerſte kämpfen. Gruß an die Freunde. 
Ihr Garibaldi.“ In der Hauptſtadt der Inſel 
eirculirt noch ein anderes, etwas gemäßigter als 
jenes gehaltene Jan wehe an den König, in 
welchem Se. Majeſtät ebenfalls beſchworen wird, 
das interimiſtiſche und überhaupt kein anderes 
Ausnahmegeſetz zu unterzeichnen. Es heißt u. A. 
darin: „Sire! Das ſicilianiſche Volk jagt Ihnen 
frei heraus: Diejenigen, welche ſich in Ihrer Um⸗ 
gebung befinden (d. h. Ihre Miniſter) kennen ent⸗ 
weder die Verhältniſſe und Zuſtände der Inſel 
nicht oder täuſchen Sie durch erdichtete Erzählungen, 
weil die von ihnen hierher geſchickten Beamten an 
der Verſchlechterung der And Schuld ſind. 
Sire! Sieilien iſt ein durch und durch civiliſirtes 
Land, auf das Sie ſtolz ſein ſollten, es verab⸗ 
ſcheut das alte heidniſche Prinzip „der Stärkere 
hat Recht“, aber es will die Unabhängigkeit, die 
Freiheit und Gerechtigkeit, die Hauptfactoren des 
Autoritätsprinzipes, geſichert wiſſen“ u. f w. Der 
König wird wabrſchemlich dieſen Bittgeſuchen 
nicht deferiven, ſoll aber bei ſeiner Abreiſe na 
Oberitalien vom Minifterpräfidenten mit ziemli 
ungnädigen Worten Abſchied genommen und ihm 
zu verſtehen gegeben haben, er hätte beſſer gethan, 
das Sicherheitsgeſetz, welches ſo viele Unruhe und 
Aufregung verurſachte, zurückzuziehen. — Der 
heilige Vater iſt wieder wohl und empfing 
geſtern die Sänger der ſixtiniſchen Capelle, die ihm 
ihre Glückwünſche überbrachten. Die Aerzte haben 
ihm angerathen, eine Luftveränderung vorzunehmen 
und ſich nach Caſtelfidardo zu begeben, er will oder 
ſoll aber nun einmal „Gefangener“ im Vatican 
bleiben und darin ſterben. Das gedachte Land⸗ 
ſchloß iſt daher einigen Cardinälen zum Sommer⸗ 
aufenthalt überwieſen worden. 


Gotthardtunnels, ſoll bereits die Studien für einen 
zwanzig Kilometer langen Simplontunnel in An⸗ 
griff genommen haben. 


ankreich. 

aris, 29. Juni. Buffet's Anſehen hat in 
der letzten Zeit dadurch gelitten, daß er ſeine Zu⸗ 
ſtimmun 5 . der Anleihe von Hayti 
gab. Dieſe nleihe gilt nämlich für reinen Schwindel, 
und man hält es heute ſchon für ſicher, daß dieſelbe 
nie zurückbezahlt werden kann. Die Regierung von 
Hayti wird von den 98 oder 99 Millionen, die 
man für ſie aufnimmt, eine höchſt unbedeutende 
Summe (man ſpricht von 10 Millionen) er alten, 
und es iſt daher klar, daß ſie keine 99 Millionen 


len, waren an Bord, wurden aber nicht 

Die vollkommene Vernachläſſigung derſelben iſt 
nach der Meinung des erichrähores die einzige 
Urſache dieſes ſchrecklichen, von einem fo großen 
Verluſt an Leben und Eigenthum begleiteten Un⸗ 
glücks. Ueber die Wahl von Nebelhörnern oder 
Nebelglocken hat ſich der Hof nicht ausſprechen zu 
ſollen geglaubt, da eingehende e 
darüber vor Kurzem Statt gefunden haben. Da 
es angedeutet worden iſt, daß es 8 ungewöhn⸗ 
lich geweſen iſt, daß Auf beim Vorüberfahren 
an den Seilly⸗Inſeln Not ſignale labgeben, bloß 
um ihre Ankunft zu melden, A wünſcht der Ge⸗ 


hat, ſo iſt feine Buntſcheckigleit darum nicht minder 
roß. Neben dem Pariſer Hut wandelt der türkiſche 


und Mauern ausläuft, wie ſie nicht prächtiger ung iſt. Da ſchwimmen zunächſt, unver⸗ mit den Douaniers ſpaniſcher Städte, die ich nicht 
an der Außenſeite von Tafalla oder irgend nennen will, in die Monarchie Alfonſo's einge⸗ 


einer caſtilianiſchen Villa zu haben iſt. Und un⸗ ee der maſſige An⸗ führt 0 werden, zum größten Ee af des] Turban, neben dem caſtilianiſchen Mantel der lange 
ten der breite Gürtel von Strandbefeſtigungen, r und der reckenhafte Engländer, die grätige armen paniſchen Staatshaushalts. Eine aſt eben] Kaftan des mauriſchen Juden. Man iſt an das 
oben die dräuenden grauen En des Berges, und die volle und biegſame Andaluſierin. ſo große Wichtigkeit hat die Stadt als Depot für bunteſte Völkergemiſche gewohnt und verwundert 
der ſich da, wo die Stadt aufhört, weiter in's Scheidung kann vor anderkhalb Jahrhunderten Steinkohlen, die hier von den mit Oſtaſien ver- ſich über nichts, nicht einmal, wenn die ſeltſamſten 


kehrenden Schiffen eingenommen werden, und als 
Verkaufsplatz zahlreicher Colonial⸗ und Manufactur⸗ 
waaren. Von den erſteren wird allerdings kaum 
ein Zehntel in Gibraltar ſelbſt conſumirt; der es 
geht nach Spanien, als Contrebande natürlich, un 
nach der Berberei. Das war früher alles noch 
viel glänzender und größer, denn bis zum Jahre 
1828 war die Stadt einer der größten Stapelplätze 
des Mittelmeeres zum Austauſche der Producte 
Oſtaſtens und Europas. Wer nach Oſtaſien fuhr, 
kam ve um drei Artikel, Blei, Queckſilber und 
d ſpaniſche Dollars, einzukaufen und nach 15 zu 
bringen, und verkauſte bei der Rückkehr den hieſigen 
Kaufleuten den mitgebrachten Thee und Pfeffer 
Aber im Jahre 1828 kam das gelbe Fieber, raffte 
einige Tauſend Menſchen weg und lehrte die Rheder 
und Kaufleute der Vermittelung Gibraltars zu ent⸗ 
rathen. Mancher raſch entſtandene Reichthum ging 
in der Folgt einem langſamen Untergange entgegen, 
und dadurch erklärt ſich das buntſcheckige Ausſehen 
der Stadt und die ſeltſame Nach barſchaß verfallener 
Hütten oder von uralten Bretterverſchlägen ein⸗ 
efaßter Bauplätze neben glänzenden vierſtöckigen 
äufern. Die Beſitzer find ausgewandert, geſtorben 
und verdorben, und das herrliche Gut kann weder 
verkauft noch umgebaut werden. Sogar Se. Maj. 
der Kaiſer von arokko gehört zu dieſer Kategorie, 
indem er einen alten Bauplatz an der Haupt aße 
beſitzt, den ihm ein hier verſtorbenes Landeskind 
vermacht hat und für deſſen Verſchönerung Aber 
ein beſonderes Geſetz gemacht werden ſoll. er 
wenn der Verkehr a an Lebhaftigkeit verloren 


Meer hineinzieht, oben mit vn „Mauern, Naturſpiele hierhin kommen, zum Beispiel ein weißer 
Galerien, luftigen Treppen und Baſtionen bedeckt, ohr. 

unten in der Böſchung von prächtigen weißen 
ein durchzogen. Längs dieſer Wege ziehen ſich 


u 
= drungenes der Feſtung 


) andere und 9 ha Dinge zu berichten ſind. Der 
abſieht, und den Trotz, den er gegen ſolche reiche 

ſpaniſche Häuser hervorkehrt, mit deren Equipagen 
und Luxus er ni 


eine Büchſenkugel dahin ſchießen zu können. Wei⸗ 
ter gegen den meerumrauſchten Südabhang des 
Felſens zu laufen die Wege zu ſchmäleren Pfaden 
uſammen, die durch lauter Feſtungswerke und 
Dienſtwohnun en um die Bergnaſe biegen und 
über phantaſtiſche Spalten, Grotten und Klüfte zur 
anderen Seite des Felſens . wo der Blick 
über das Wlan e Mittelmeer bis zu den Ber⸗ 
en von a1 0 ſchweift, und endlich ſchroffe 
elshänge mit ſchwarzen Grotten dem Fuße Halt 
gebieten. Und in dieſe Scenerie, die großartigſte 
und entzückendſte, die des Menſchen Auge ſchauen 
kann, hat die britiſche Fortification überall ihre 
mathematiſch geraden Linien und ſcharfen Winkel 
5 ezeichnet; unter jeder Palme gähnt eine 
enen neben jedem Cactus ein unförmlicher 
Mörſer, und um die unvergleichliche Alameda 
ſelbſt liegen hohe Pyramiden von Bomben und 
centnerſchweren Hohlgeſchoſſen. 
Eben ſo kunterbunt ſieht es in der engen Stadt 
ſelbſt aus, die nur der kleinſte Theil dieſer gigan⸗ 


trachten. 1 175 dieſen beiden Polen aber treibt 
ſich die buntſcheckigſte Menge umher, die man ſich 
denken kann, Exemplare aller Völker und Racen 
dreier Continente, von dem „verfluchten Hunger 
nach Gold“ hierher geführt. Gibraltar iſt kein 
Platz des Großhandels, aber die vielen Schiffe, die 
hier landen, um Kohlen einzunehmen, die große 
Garniſon mit ihren vielfachen „ ‚und 
die Vortheile, die der Ort als Freihafen ewährt, 
geben reichen Anlaß zu den vielfa ſten Specula⸗ 
tionen. Gibraltar iſt vor Allem ein einziges großes 
Tabak⸗Magazin, wo in jeder Straße, in edem 
Winkel das edle Kraut bearbeitet, gehackt und ge. 
zackt wird, um unter der Aegide geheimer Convenios 


den Kanonenſchuß, der gegen „ 


und klöſterlichen Anſtrich, nur daß die Ordens⸗ 
regeln nicht vom heiligen Franciscus ſtammen oder 


eine Leuchte. Das fe der Stadt einen triſten 


vom heiligen Ignatius, ſondern vom heil. Kanonicus. | 
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richtshof, um dem Capitän Thomas und den 
Eigenthümern der Adler⸗Geſellſchaft gerecht zu 
werden, ſeine Meinung dabin auszudrücken, daß 
für eine derartige Beſchuldigun wider dieſelben 
kein Grund vorliegt.“ Unterzeichnet iſt der Be⸗ 
richt von dem Richter H. J. Patteſon und den 
e Pier Beiſitzern Capitäns H. Harris und Ch. 
Pryce.“ 


Schweden. 3 
Stockholm, 27. Juni. Neueſten Mittheilungen 
ufolge will König Os car nicht unmittelbar von 
bie nach Petersburg reifen, ſondern in Riga an's 
and gehen und von da einen Ausflug nach 
Smolensk, Moskwa und Niſchnei⸗Nowgorod machen. 
tft am 7. k. M. würde er — ungefähr gleichzeitig 
mit dem Kaiſer Alexander — in St. Petersburg 


eintreffen. 

f Nußland. 

— Wie man dem „Golos“ aus Warſchau 
ſchreibt, hat ſich auf dem Dorfe Alexandrowo im 
Gouvernement Warſchau N Wunder zuge⸗ 
tragen: An einem eichenen Kreuz, das zur Erin⸗ 
nerung irgend eines Ereigniſſes aufgeſtellt war, 
zeigte ſich Blut, das gerade an den Stellen her⸗ 
vordrang, wo die Füße des Gekreuzigten ange⸗ 
nagelt waren. Das Volk, mehr als 10,000 an 
Ba verſammelte ſich bald, um das Wunder zu 

auen, allein da der Behörde die Sache unbequem 
wurde, fo ließ fie dieſelbe unterſuchen und es ſtellte 
ſich heraus, daß die röthliche Flüſſigkeit, welche ſich 
am Kreuz zeigte und von den Bauern für Blut 
gehalten wurde, nichts anderes war als Waſſer, 
eröthet vom verroſteten Eiſen. Ein Fingerzeig 

ür die Veranſtalter von Wundern. 
Türkei. 


— Ueber die Affaire des kretiſchen Land⸗ 
tages, welcher bekanntlich ſich ſelber ſuspendirte, 
weil ein iſraelitiſcher Deputirter ſeinen Sitz ein⸗ 
nehmen wollte, wurde von dem Gouverneur der 
Inſel nach Konſtantinopel berichtet. Der Groß⸗ 
vezier hat nun dem Landtage der Inſel Kreta 
ade Beſcheid zu Theil werden laſſen: Es ſei 
war wahr, daß in dem organiſchen Statut der 

njel Kreta vom Jahre der Hedſchira 1284 (1867) 
nicht erwähnt wurde, daß auch die dortigen 
Iſraeliten das Recht haben ſollten, einen 
Deputirten in den Landtag zu ſchicken, jedoch ſei 
im kaiſerlichen Ferman vom 15. Ramadhan 1284, 
der die Verwaltung der Inſel Kreta ordnet, aus⸗ 
drückli 2 en worden, „daß der Landtag 
der Inſel aus Deputirten zu beſtehen habe, die von 
der ganzen Bevölkerung gewählt werden“, und zu 
der „ganzen Denn. gehören auch die Iſrae⸗ 
liten. Der iſraelitiſche Deputirte für die Cultus⸗ 

emeinde! Canea müſſe alſo zu den Sitzungen des 
Landtages zu — 15 werden. x 

— Der 5 ehr auf den türkiſchen Bahnen 
wird fortwährend durch Raub⸗ und Mordanfälle 
unſicher gemacht, wie denn überhaupt die öffent⸗ 
liche Unſicherheit in ganz Rumelien von Tag 

Tage größere Ausdehnung gewinnt. In Theſſa⸗ 


len und Epirus hat der he Mehemed Ali Haf 


a (urſprünglich ein Deutſcher aus den Oſtſee⸗ 
Beicae ns tüchtig wi. eräumt, aber das 
Räuberweſen iſt wie die lernälſche Hydra; ſo oft 
eine Bande eingefangen iſt, tauchen neue Banden 
wieder auf. 


er unbekannte Inhaber 3 angeb⸗ 
lich verlorenen Wechſels 
„200 Reichsthaler“ 
3 a dato zahle ich Endesunter⸗ 
zeichneter gegen dieſen meinen Sola⸗Wechſel 
an den Herrn Fabian Mannheim oder an 


eee 
Dr. Soheibler’s 


Amerika. 5 

Newyork, 29. Juni. Die Geſchwornen in 
dem Beecher⸗ Prozeß find noch immer (alſo von 
Donnerſtag Abend bis Dienſtag) beſchäftigt, ihr 
Verdict zu finden und haben bis jetzt nicht bean⸗ 
tragt, entlaſſen zu werden, weil ſie ſich nicht einigen 
könnten. Inzwiſchen iſt einer der ſchlimmſten Be⸗ 
laſtungszeugen, Loader, welcher in Gemeinſchaft 
mit einem gewiſſen Price ſehr gravirend über den 
Verkehr Beechers mit der Mrs. Tilton ausgeſagt 
hatte, auf den Antrag des Sohnes Beecher's wegen 
Meineid verhaftet worden. Price hat eingeſtanden, 
daß ſie ſich zu dem Zeugniß vereinigt hätten, um 
Geld daraus zu machen. 


Danzig, 3. Juli. 

(Auszug aus dem Protocoll der 78. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
e vom 30. Juni 1875.) Anweſend die 
Herren: Albrecht, Damme, Biber, Hirſch, Siedler, 
Böhm, Steffens, Biſchoff, Mix, Kosmack und 
Ehlers. — Die K. Direction der Oſtbahn hat den 
6. 885 zum Local⸗Güter⸗Tarif, ſowie Nach⸗ 
träge zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen, Preußiſch⸗Unga⸗ 
riſchen und Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen Verbandtarife 
mitgetheilt; desgleichen die Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft Nachträge zum Hamburg⸗Berliner, 
Hamburg-Leipziger, Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen, 
Berlin⸗Kölner, Nordweſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen 
Verbandtarife und zum directen Tarife zwiſchen der 
Berlin⸗Hamburger und Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
— Herr Otto Nötzel, in Firma Otto Nötzel u Co, 
iſt auf feinen Antrag in die Corporation aufge⸗ 
nommen worden. — Am 26. Juni hat auf dem 
Bahnhofe zu Neufahrwaſſer eine commiſſariſche Ver⸗ 
handlung 1 der K. Direction der Oſtbahn 
und der K. Regierung, dem Herrn Provinzial⸗ 
Steuer» Director, dem Herrn Ingenieur vom 
Platze, dem Her en Hafen⸗Bau⸗Inſpector, dem Herrn 
Lootſen⸗Commandeur und den Delegirten des 
Vorſteher⸗Amtes über das von der K. Oſtbahn 
neuentworfene Project der Geleis⸗Anlagen am 
neuen Hafenbaſſin ſtattgefunden. — Die nach⸗ 
geſuchte Genehmigung zur Errichtung einer Prahm⸗ 
fähre zwiſchen Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, 
über welche Seitens des Herrn Polizei⸗Präſidenten 
ein Bericht erfordert iſt, ſoll mit der Maßgabe be⸗ 
fürwortet werden, daß der Betrieb mit einer Kette 
vorgeſchrieben wird, wie dies auch bereits Seitens 
des Herrn Hafen⸗Bau⸗Inſpectors verlangt worden 
iſt. — Die Kaiſerl. Telegraphen⸗ Direction in 
Königsberg hat die zum 1. Juli angeordnete 
Eröffnung des Telegraphen⸗Dienſtes der Station 
Rixhöft angezeigt. Die Königliche Regierung 
iſt hiervon mit der Bitte in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt worden, nunmehr auch mit der Organiſation 
des Schiffsbeobachtungs⸗ und Signaldienſtes der 
Station möglichſt unverzögert vorzugehen. — Von 
der für die Reviſion der Hafen⸗Polizei⸗Ordnung 


niedergeſetzten Commiſſion iſt der Entwurf eines 2 


Geſetzes über die Verwaltung der Hafenpolizei im 
afen von Danzig und Neufahrwaſſer ausge⸗ 
arbeitet worden, welcher den Bereich des Hafenge⸗ 
bietes und der für daſſelbe zu beſtellenden Hafen⸗ 
Polizei⸗Verwaltung geſetzlich zu fixiren ſucht. Die 
Commiſſion wurde ermächtigt, dieſen Entwurf in 
der am 1. Juli auf der königl. Regierung ſtattfin⸗ 


künſtliche 


denden commiſſariſchen Verhandlung vorzulegen.] — Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte 


Der Entwurf einer revidirten Gebührentaxe für die 

vereideten kaufmänniſchen Sachverſtändigen wurde 

genehmigt. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
Albrecht. 


Vermiſchtes. 

Freiberg (Kgr. Sachſen), 27. Juni. Von dem 
hieſigen and t find die ſuspendirten Advo⸗ 
caten G. und S. aus Dresden zu 1%, und 1, Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden; der Erſtere dafür, daß 
er die Griftenz mehrerer von ihm beim Gericht ab⸗ 
en beigebrachten Urkunden nur vorgeſpiegelt 
atte, um die Proceſſe hinauszuſchieben; der Letztere, 
weil er G. in mehrfacher Weiſe begünſtigt und außer⸗ 
dem, nach ſeiner Suspenfion, verſchiedene Proceßſchrif⸗ 
ten mit dem ihm zur Zeit nicht gebührenden Titel 
„Advocat“ unterzeichnet hatte. 

* Die „Hamb. N.“ erhalten folgendes Fan: 
Chriftianta, 30. Juni. Zwei reiſende deutſche Vieh⸗ 
händler aus Schwartau bei Lübeck haben ſich in einem 
hieſigen Hotel in einem Anfall von ahnſinn, 
5 em 5 mehrere Perſonen verwundet hatten, ſelbſt 
entleibt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
2. Juli. 

Geburten: Arbeiter Joſ. Alb. Skodzinsky, T. — 
Böttchergeſell Anton en T. — Kaufmann Emil 
Theodor S — . — Büchſenmacher Herm. Ad. 
it T. — Bäckermeiſter Friedr. Wilh. Erdmann, 
T. — Arb. Cornelius Reinhold Schönhoff, T. — Arb. 
Carl De Wilh. Schuſter, S. — Zimmermann 
Wilh. Bernh. Conradt, S. 

Aufgebote: Fabrikarbeiter Gottfr. Saft mit 
Albertine erg Schulz ge Schimkowski. 
Kaufmann Eduard Friedr. Bartſch in Zoppot mit 
Pauline Louiſe Emilie Holſtein. 5 
eirathen: Gerichtserecutor Julius Rob. Preuß 
ittwe Anna Dorothea Dinkelmeyer geb. Stein⸗ 


mit 
gräber. 2 5 F 

Todesfälle: Rentier Friedr. Wilhelm Heyden, 
45 J. — Anna Eva Groß geb. Booske, 33 J. — S. 
d. Arbeiter Friedr. Hörig, 8 J. — Julianna Amalie 
Haak geb. Chriſtmona, 57 J. — T. d. Kutſchers Sof. 
Krina, 10 J. — T. d. Vicefeldwebel Bruno Bönig, 14 T. 
Grenadier Friedrich Wilhelm Senger, 19 J. — Che 
frau des penſ. Thorcontroleur Pancke, Dorothea geb. 
Muhlke, 70 J. — Arbeiter Auguſt Bäck, 32 J. — T. 
= Maurergeſellen Ferdinand Emil Naumann, todt⸗ 
geboren. 


Bes fi von Leopold Hadra.) 


Yır 
höher. — 
} . oco. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 22— 22,50 K. Yr 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
Danzer und Sächſiſches 24— 24,50 AM 
u. Co. 26,25—27 . San Andres 
25—26 A. — Bruch⸗Blei 19—19,50 K. r 50 Kilogr. 


Hals⸗ und Bruſtkranke ſollten im Sommer 5 


indeſtens einige Zeit in eine gegen Nord⸗ und Oſtwind x i 
Gegend ziehen En neben Ruhe und Luft noch Milch u in ne 


und eine nahrhaf 


ſchottiſche Marken 4,70—5 (l. Engl. Roheiſen 4,10 bis 
4.20 . r 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,70 
bis 3,90 l. Gießerei⸗Roheiſen 4—4,20 . Yor 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 K, weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4,50—4,70 K. „7 50 5 ab . — 
Bruch⸗Eiſen 4,50 —5,00 l. — Stabeiſen. Gewalztes 
8.50 —9 l. er 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 K. loco er 50 Kilogr. je nach Dir 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ge⸗ 
ſchlagene 6,50— 7,50 


zum Verwalzen 4,75—5,25 . 
— Engl. Nuß⸗ und 


A, 

1 Schmiedekohlen hier bis 80 K, 
Coaks 68—72 „l. e 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45 —1,80 AM. r 50 Kilo: 
bramm loco hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 2. Juli. Wind: ONO. 
Geſegelt: Bruno, Harting, Harburg; Landrath 
v. Hagemeiſter, Linck, Torquay; Walter J. Cummins, 
acob Arendt, Meſtermann, London; Albion, Meyering, 
öwen; ſämmtlich mit Holz. — Catharine, Olſen, 
Flensburg, Getreide. 
Ankommend: 1 Schooner. 


Dörfen:Depefihe der Danziger Zeitung. 
B 2. Juli. 


erlin, 
= Erg. v. I. Erg. v. 1. 
Weizen gelber „4% conſ. 105,70J105,70 
Inli 191,50 190, . Staatsſchldoſ., 92 92 


Sepbr.⸗Octbr. 197,50196. 
98g. beſſer, 
uli 


5 


8 ½ o/ Pfdb. , 85,80] 85,80 
Do. 4% do. 95,10 95 
142,501140,"0] do. 4½ % do. 102 102 


Juli⸗Auguſt 142,50 .140,50Perg.-Märt.Eiſb. ] 84,50] 84,90 


epbr.⸗Octbr. 146,50 145 ſLombardenſex. Cp. 162 1164 

Petroleum Franoſen . . 494 494 
200 N Rumänier . . 34,50 34,20 
ept.⸗Oct. 24,40 24, 20 bein. Eiſenbahn 110,7 110,70 

Rüböl Juli⸗Aug. 58 57,70 Oeſter. Creditanſt. 383 384 
Sept.⸗Oct. 59,50 59,60 Turten & % 40,200 40,50 
Spiritus loco Deſt. Silberrente 67,70 67,80 
uli⸗Auguſt 52,80) 54,30 Ruff. Bantnoten 278,60 278,30 
ept.⸗Oet. 54,70 55,100 deſt. Banknoten 183,10J183,15 


Ung. Schatz⸗A. II 94,75 95 PWechſelers. Lond. 20,35 
Ital. Reute 71,70. Fondsbörſe j wach. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Juli. 
Darom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
aparanda332,4 713, N tark bewölkt. 
etersburg 336,2 10,9 N tille halb bew. 
Stockholm 337,0 16,0 W. wach bewölkt. 
77 — | — S9 ſchwach Strom S. 
oskau. 328,3 ＋ 9,0 WNW lebhaft bedeckt. 


Memel. . 337,5 11/0 S . ſchw. wolkig. 
lebhaft heiter. 


önigsberg 336,5 14,5 SO ſchwach heiter. 
Danzig. . 337,0 120 S mäßig bel, klar. 
utbus. 335,1 13,0 0 mäßig beiter. 
tettin.. . 335,1 13.5 — | — ppeiter. 
elder 335,2 413,8 Wz 0 dm. — 
erlin 1335,0 116,30 ſchwach bewölkt. 
Bet 334,4 718,2 SO mäßig wolkig. 
reslau . 331,2 15,1 0 ſchwach heiter. 
Brüſſel . 334,8 15, WSW ſchwach ſehr bewölkt 
Wiesbaden 331,5 715,6 SW . ſchw. bewöl 
atibor . 328,016, , ſcchwach heiter. 
Trier... 330,0 ee a trübe. 
Paris 336,5 13,0 SSW cchwach bewölkt. 


RER EEE ( 

Wer ſich für eine gute Dreſch⸗Maſchine intereſſirt, 
den machen wir auf die im Inſeratentheil enthaltene 
Annonce der Firma Ph. Mayfarth & Comp. in 
Frankfurt a. M. aufmerkſam, da die Maſchinen 
dieſer Firma von allen Seiten als ganz vorzüglich ge⸗ 
ſchildert werden. 


Der bereits rühmlichſt bekannte 
vom königl. bayer. Medicinalrathe 
begutachtete 
te Koft 


Aachener Bäder, 


nach Analyſe des 
Profeſſor J. v. ge 
gegen Rheumatismus, Gicht, Flechten, 
Skropzeln ꝛc, zu jeder Jahreszeit 


deſſen Ordre die Summe von Zweihundert 
Reichsthaler Pr. Courant. Valuta habe ich 
baar und richtig n und 1 ur 
8 prompte Zahlung nach Wechſel⸗ 
recht. 


Acceptire auf mich ſelbſt 


enteßen. Jeder ſchuelle Wechſel zwiſchen warmer und Kalter Luft, ſowi 
inathmen der kalten Morgen- und Abendluft iſt ihnen ſchädlich, kat 5 
reine, warme Waldinfi beſenders vortheilhaſt Die Wohnung, namentlich 
das Schlafzimmer ſei d trocken und gut gelüftet. Als ein fehr wichtiges 
diätetiſches Linderungsmittel iſt der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig zu em⸗ 
pfehlen und gewiß von großem Nutzen. 


Mediziniſche 
d sige 


a R 2 ewiß Nur wolle man ſich vor den zahl⸗ Ei en 
Eduard Kropp, mit gleich günſtigem Erfolge an⸗ reichen, auf die Täuſchung des Publikums ſpeculirenden Na 5 3 u E U 
Fubricbeſtger in Rahmel bei Neuſtadt wendbar. 1 Kruke a 6 Bäder 1 ſelben hüten und ſorgſälltg, um nicht betrogen zu werden, A e e dee 


Ra 
10 Sr, halbe 22% Yu 1 
Dr. Scheibler’s 


acceptire hier und aller Orten 
Carl Eduard Kropp. 
Danzig, den 18. December 1858. 
Rückſeit 


bereitet nach 


L. W. Egers ſche Fenchelhonig, feit dem Jahre 1861 erfund d wa 
bent en Dr. Hager’s verbeſſerten Methode 


diefes fün aehniährigen Zeitraumes in ſtets gleicher Güte fabrieirt von L. W. 
Egers in Breslau, nur dann echt iſt, wenn jede Flaſche deſſen Sie el, 
Facſimile, ſowie feine im Glaſe eingebrannte Firma trägt. Die Fabrik- Nie⸗ 


eite: 

Für mich an die Ordre des Herrn Carl 
Specht in Danzig. Werth baar erhalten. 

Danzig, den 19. December 1858. 

Fabjan Mannheim. 
wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens bis 
zu dem auf den 1. September er., Vormit⸗ 
inge 11 Uhr vor Herrn Secretalr Siewert 
anberaumten Termine dem Gerichte vor⸗ 
zulegen widrigenfalls der Wechſel für kraft⸗ 
8 erklärt werden wird. 
Danzig, den 11. Januar 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung 


1 unſerm Firmenregiſter i 
unter No. 884 die Firma > ſter iſt heute 
Krüger & Garmatter 
gelöſcht worden 
leichzeitig iſt unter No. 976 des Fir⸗ 
menregiſters die Firma 
Geo. Garmatter 
zu Danzig und als Inhaber derſelben der 
aufmann Georg Eduard Garmatter zu 
Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 1. Juli 1875. 


Collegium. (55 


Für Müller u. Mühlen⸗ 
Beſitzer. 


un Mülenanlagen von den faſt über⸗ 

an Kur ihr ſchönes Mehl unentbehrlich 
Griesputzereien (Oeſtr. Hoch⸗ 
ach den neueſten und zived- 
wech dungen mit und ohne Saug⸗ 
„ ledauch bei nicht zu engem 
Mühle mit franz Hwöhnlichen Cylinder⸗ 
une 3. Steinen, wenigſtens theil- 
weile, angebracht werden knnen wie über, 
aupt zu allen anderen Mühlen⸗ u. Waſſer⸗ 
auten und Anfertigung pon techniſchen 
eichnungen und Koſtenanſchlägen, halte ich 
mich hierdurch beſtens empfohlen. 
„Durch ſich mir häufig treffende Gelegen⸗ 
heiten zum An⸗ und Verkauf von Mühlen⸗ 
Aug Fabrik ⸗Etabliſſements im In⸗ und 


lande üb i 
Vertu nehuie ich auch gern deren 


Robert Neumann, 


Müblentechniker, 
per Adreſſe A. Nebllch in Thorn. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ A 


Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, be⸗ 
feitigt dauernd den Zahnſchmerz, er⸗ 
hält das Zahnfleiſch geſund und ent⸗ 
fernt Sofort jeden üblen Geruch aus 
Dem anne, 1 Flaſche 10 u, ½ 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in 
unſeren Niederlagen (in Danzig bei 
Herr Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 3) verkauften Keucken oder 
Flaſchen iſt mit unſerer Firma und 
einer Gebrauchsanweiſung verſehen, 
worauf wir die zahlceichen Conſu⸗ 
menten zu ach en bitten, um ſich vor 
Betrug zu ſchützen. (6590 


Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. g., von 8—1, 4-7 Uhr. 
uswärt. brieflich. 
in halbes Jahrhundert bat ſich bereits 
en Dr. med. REEL Mittel 


Magenkrampf, 
Verdauungsſchwüche ꝛc. 


auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
artig Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens 
r werden. 

Zeichen des Magenkrampfs ꝛc.; Unbe⸗ 
hagliches Gefühl, Vollſein nach Speiſen und 
Geteänken, Schläfcigkeit, läſtige Blähungen, 
Uebelkeit, Kopfweh, ſaures Aufftoßen, unre⸗ 
gelmäßiger Stuhlgang, ſpäter Druck in der 
Herzgrube, reizbare Gemüthsſtimmung, kur⸗ 
zer Athen, Engbrüſtigkeit ze. 

Ganze Flaſchen 5 6 Wochen) RX > 
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fofort eine Stelle als Erziekerin, Nähere 


9615) Heinze, Rector 
in Marienburg. 


Bi Kraſchutzki in 


Im Anſchluſſe an unfere i 
an, daß wir nunmehr unſer Werk vollſtändig in Betrie 


Wir liefern: 


Dünnes Rohglas von 4 8 Mm. Dicke, in glatt, gerippt, gerautet 


derlage iſt bekanntlich bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, H 
Altſtädtiſchen Graben No. 69 
Marienburg, B. Wiebe in 


Deutſch⸗Eylau, J. 


i ormell in Mewe, 
Marienwerder, H. R. Otto in 


hriſtburg. 


CCC es ER Te 
Glas- X Spiegel⸗Manufactur 


in Schalke in Weſtfalen. 


ühere Bekanntmachung, 
geſetzt haben 


carrirt; 


ewöhnliches Rohglas von 9 12 Mm. Dicke; 
Fußbodenplatten bis zu 30 Mm. Dicke; 


polirtes Spiegel⸗(Cryſtall⸗) Glas, betet au Ber⸗ 


glaſungen, ſowie mit Queckſilber belegt und verſilbert, 
in vorzüglicher Qualität und zu couranten Preiſen. 


Gefällige Na 
treter zu richten, 
9952) 


Frucht-Reinigungs- nnd Sortir-Maschinen 


find, wo Hand» und Göpel⸗Dreſchmaſchinen arbeiten, faſt unentbehrlich. Man ſchüttel 
chine komint auf, reinigt dadurch bedeutend 


Körner mit Sz 
raſcher als mit gew 


denen Sorten getheilt, was bei Saatfrucht und Verkauf von unberechenbarem Werth 
r. 55 = Nm. 165. Abbildungen und Beſchreibungen ſenden auf Wunſch 


Preis Thl ; 
2 5 und gratis 


Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 


Spreu, wie es von der Dreſch⸗Maſ 


chfragen beliebe man an uns hierher oder an unſere Herren Ver⸗ 


Neue Pat. 


öhnlichen Putzmühlen. Die Frucht wird weit ſauberer 


Tüchtige Agenten erwünſcht, wo wir noch nicht vertreten find. 


Taſeltrauben-Saison, 


ort nach allen Richtungen, übernimmt die Samen⸗Handlung und Erſtes ungar. 
ige a Mauthner, Budaveſt, derſelbe unternimmt im 
Monat Juli eine Reiſe nach Deutſchland behufs mündlicher Beſprechung mit den Be⸗ 
Reflektirende ſind gebeten Ihre werthen Adreſſen längſtens 7 


Serportgeſchatt des 


ſtellenden. Hierauf 


Ungariſche 


Juli an die oben erwähnte Firma gelangen zu laſſen. 


Nauſtellen, ſehr gut gelegen, und Grund⸗ I Tine geprüfte, muſitaliſche Erzieherin 

h m ü E für 8 Maäßchen von 6 10 3 

wünſcht zu engagiren F. Heine, Guts- 
N b. Dirſchau. 


Ban 
ſtücke ſind zum 


zu erfragen bei A. Lubowsky, 809725 


Seeſtraße No. 9. 


Verkauf in Zoppot und 


9775 befitzer, 


0 3 t erm Gronau, 
in Danzig, ſowie bei M. N. Sch 


zeigen wir hierdurch ergebenſt 


Josef F ürst, 


Apotheker „zum weißen Engel“ 
ag, 


in Pr 
f erg: 

a) In der Reconvaleſeen 
ſchweren Krankheiten, wo la ne 
Fiebers eine Abnahme der Joch ellen 
und eine Einbuße anderer Blutbeſtand⸗ 
theile ſtattgefunden. 

b) Verminderung des Eiſenge⸗ 
haltes im Blute nach Blut“ und 
Säfteverluſten, beſonders bei Kindern, 
wo es ſich nicht blos um Erl altung des 
Gegebenen, alſo um ihre rnährung, 
ſondern auch um das Wachsthum, die 
neue Anbildung von Theilen, handelt. 
Daß hier von jedem Tropfen Blut eine 
beſtimmte Quantität Eiſen verloren ge⸗ 
gangen, verſteht ſich von ſelbſt. 

e) Bei der durch Blutarmuth 
bedingten Reizbarkeit des Nerven: 
ſyſtemes, die zur Schlaflofigkeit führt 
und eine beſondere Empfanglichteit für 
Krankteiten, beſonders Lungen⸗ 
Darmeatarrhe ſetzt. 

d) In Krank beiten des Stoff⸗ 
wechſeld, der Ernährung, dei Sero⸗ 
ppuloſe, der engliſchen Krankheit (Rha- 
chitie), Tuberculoſe, Gicht und Rheu⸗ 
matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
Anſammlungen 

e) In Krankheiten der Ge 
ſchlechtsſphar⸗: Bollutionen, Impotenz, 
Nachtripper beim männlichen, Unfrucht⸗ 
barkeit, weißer Fluß, Menſtruations⸗ 
ſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. 

ft) In der Bleichſucht, Blutar⸗ 
muth, wenn dieſe ſich nicht aus einer 
vorangehenden Krankheit entwickeln, und 
bei ſchwächlicher Körperanlage. 

g) Bei den Folgezuſtänden chro⸗ 
niſchen Wechſelſiebers. 58 

h) Als Nachkur bei Syphilis. 

i) Beigewiſſen Nervenzuſtänden: 
Veitstanz, Epilepfie, Hyſterie, Migrain, 
Neigung zu Ohnmachten, Krämpf 
Lähmungen, wenn dieſe Zuſtände au 
Butarmuth beruhen. 

k) Gegen übermäßige Abſon⸗ 
derungen: Schweiße, Zuckerharnruhr, 
profale Füerungen. 

reis Yı Flacon ſammt Gebrauchs⸗ 
anweiſung 2 K. 50 3, % Flacon ſammt 
Gebrauchsanweiſung 1 . 25 5. 

Niederlagen in Danzig bei 

Franz Jantzen, Droguift und 

Albert Neumann, „ 


"Brio 


und 


in verſchle⸗ 


(5513 


10. 
(9706 


ahren 


für alle Zeitungen der Welt zu gleichen 
Preisen wie bei den Expeditionen selbst, 
ohne Porto und Spesen befindet sich in 
Danzig bei Hermann Lau, Lang- 
gasse 74, für 


Die Annoneen-Annahmestelle 


Rational-Dampfidif-Eompagnie. Von Stettin nach New 


— euren 


u EN —— —— — . — 


um die ergebene 


Jork jeden Mittwoch. 45 Thlr. 
| Guts⸗Verkauf 


——— — u” 
>= — 


6. L Daube & C0 


©. Messing: 


Stettin. 


Eine Gelanglehrerin m. vorzügl. Empf. 
J ſucht f. d. Monate Aug. u. September 
ag. a N 


—— — 


urs 5 Einem geehrten ge, - a Fran b J. U 
Visitenkarten 9 Wentzel dg, Refiauant f im kleinen Werder. Lach " Kite Mudeit Monse 
100 ae lach hie 1% Me 25 (Kreis Marienburg). Wen SW. . 
1 100 gelb Carton „ Il. „ uU“ Eine Befigung von 3 Hufen 7 Morgen] Eine gebildete Dame 
8 1 . " 25 culmiſch davon 2 Huf. 5 M. Acker unter (Witwe) wünscht zur felpſiſtändigen 
3 übernommen habe und am nächſten Sonnabend, den 3. Juli cr. eröffne. i Sur er den ie Wiesen zur Führung der Wirſhſchaft eine Stelle 
Es wird mein Beſtreben fein, das vorzügliche Renomms, welches der Fetlvieh⸗Weide, Aussaat: 15 M. Weizen Adr. w. u. 52 i. d. Exp. d. Stg. erb. 


74. Langgaſſe 74. 


Gründer dieſer Reſtauration, Herr Kreis, ſeiner Zeit ſich erworben hat, 
durch Verabreichung nur guter Küche, guter Weine, Biere ꝛe, bei ſtets aufmerk⸗ 
ſamer Bedienung meinem Locale wieder zu erwerben, und halte daſſelbe ſomit Mi 
allen meinen Gönnern beſtens empfohlen. f i 
Zwei neue Billards ſtehen den geehrten Gäſten zur Verfügung. 
Hochachtungsvoll 


Robert Mentzel. 


Maſchinen; 


RE 


Verg rugungsfahrt 


nach Zoppot und Hela. 


ein Bei günstiger Witterung macht das Dampfschiff „Drache“ 
hochverehrtes Publikum zu reger Theilnahme Sonntag, den 4. Juli, folgende Fahrten: 


gewölbte Keller, pompös, 


Meile vom Bahnhof in 
legen, Hypotheken feſt, 


ſtück vertauſcht werden. 


Deschner in 


aufzufordern. vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 
Hochachtunge voll i von Zoppot nach Hela um 94 Uhr Vormittags, 
M. Rinda, Balletmeiſter. von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 


von Zoppot naeh Neufahrwasser um 2% Uhr Nachmittags, 
von Neufahrwasser (Gasth. Sieben Provinzen) nach Zoppot um 34 Uhr Nachm., 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 
pro Person: 


Serbiſche und böhmiſche 
flaumen 


e 9 onial u 


von Danzig nach Hela und zurück M. 1. 75 


© |5 M. Roggen, 10 M. Rüben, 15 W Gerſte 
e M. Hafer, 11 M. Klee, die Saat 
ſowie Klee ſtehen vorzüglich, 
Inventarium: 14 Pferde, 17 Stück Rind⸗ 
vieh, 6 Schweine ꝛc, todtes Invent ganz 
vollſtändig, neu, Roßmühle und ſämmtliche 
Gebäude neu und maſſiv, 
Wohnhaus, mit 7 Stuben, Kabiuette und 


bäude 11,202 %, an der Chauſſee und ½ 


ſoll mit 8⸗ bis 10,005 % Anzahlung ver- 
kauft oder auch mit einem ſtädtiſchen Grund⸗ 


Häkergaſſe 1. 19 
1 maſſ. Grundſtück 
am Markte gelegen, in welchem ſich 2 Ge⸗ 


efinden, mit guter Kundſchaft, iſt einge⸗ 
tretener Familien- Verhältniſſe 


Einen jüngeren Commis, 


Saaten 


1275 ſervirt, ſucht von gleich oder ſpäter 
ür ſein Ene 

„A. Sprengel, 
Königsberg i. 


Toxe für bie Ge⸗ D Wirthin, deren Zeugniſſe nachweiſen, daß 
beſter Gegend be⸗ it 
20,000 5%, | tes Jahr 150 Mark. 


H. v. Diezelsky, 


9947) Merſin in Pommern. 


Vins de Bordeaux. 


On demande des Agents pour | 
vente à la elientèle des höteliers et de 
Bourgeois. Fortes Remises, Ecrire poste 
restente A Bordeaux aux initiales 
A. F. & 0. (H. 61685.) (9850 
En anſtänd. Mädchen aus achtbarer Fa 
milie, welches mit der Führung der 
Wirthſchaft vollſtändig vertraut iſt, ſuch 
Stellung als Repräſentantin des Hauſes 
oder zur Stütze einer älteren Dame. 

Näheres i. d. Exp d. Ztg. u. 9980. 


Alles Nähere bei 


Danzig, 


Schankwirthſchaft, 


halber fofort 


in vorzüglichſter Qualität gebe zu zeitge⸗ 
mäßen Preiſen ab. 

Friedr. Garbe, 
62) Ankerſchmiedegaſſe No. 24. 
Netien⸗,Bairiſch⸗ u. Putziger 
Bier, bei 30 Flaſchen frei ins Haus, 
empfiehlt H. M. Zimmermann, 
9883) Langfuhr. 


Speditionen an 8e zen uber 


von Zoppot nach Hela und zurück Il. 1. 25 

von Danzig nach Zoppot und zurück 60 

von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 30 3 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 


Alex. Gibsone. 


Mein in Königsberg ausgeſtellter, im man⸗ 
riſchen Stil nach Muſtern aus der Alhambra ge 


(85 


nme 16 gu Silben Ci. Deine safe banter Gartenpapillon iſt für 520 Mark berkäuf: |. Luc Stun nr 

bil ee ai lich. Nähere Auskunft ertheile ich brieflich oder ee w.n. 
Roman Plock, mündlich. eur ein 

9938) Milchkannengaſſe 14. 


Hermann Schulz in Danzig, 


Vorſtädt. Graben 44 b. 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 


Geſchichte der Fortſchritte und Unterdrückung der 
Reformation in Italien. 


Aus dem Engliſchen des 
Thomas M’Crie, Dr. d. G. 
Herausgegeben von 
Dr. G. Friedrich, 
ev. Stadipfarrer an der Weißfrauenkirche der freien Stadt Frankfurt. 
F. Steinkopf, Stuttgart. 
5 Preis 3 Mark. 

Kaum war in Deutſchland die reformatoriſche Bewegung vor ſich gegangen, ſo 
ſehen wir auch ſchon in Italien die neue Lehre ſich verbreiten. Trotz des efehls, H 
welchen der Papſt Paul III. dem Biſchof von Modena gegeben, für die Beſtrafung der 
Ketzer Sorge zu tragen, gewann die Reformation in den verſchiedenen Staaten Italiens 
neue Anhänger, die unter Paul IV. ſyſtematiſchen Verfolgungen Br waren. Durch 
die von ihm eingeführte Inquiſition wurden alle der Ketzerei Verdächtigen ohne Unter⸗ 
ſchied des Ranges und Standes eingekerkert und ihres Eigenthums beraubt. Die Ver⸗ 
folgungen wurden noch blutiger, als Julius III. den päpſtlichen Stuhl beſtieg. Während 
er ſich in Wollüſten wälzte, unterzeichnete er die grauſamſten Befehle, bie ihm von den 
Vollſtreckern feines Willens vorgelegt wurden. Um das Volk gegen die Ketzer aufzu⸗ 


legene 


Sichere Hilfe gegen e 
dus Sollen 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt fein, vollſtändig zu beſeitigen. Durch 
viele Atteſte der von mir Geheilten und durch 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn ſie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 


wenden. 8 (9936 
Ferd. Schmidt, 
Breitgaſſe 19. 


Lange & Pöhler, 


Im Durchſchnitt der letz 
an Obſtpacht jährlich 1 


bin i 


9594) 


paſſend, 1 zu 


Men in Wernersdorf, im großen 
Werber, eine Meile ſüdlich von 
Marienburg, hart an der Nogat be⸗ 


eſitzung, 
beſtehend aus einem circa 10 Morgen M. 
roßen Obſt⸗ und Gemüſegarten, welcher 


gebracht hat und einem darin aeeaenen 
vor etwa 12 Jahren neu erbauten, ma 
gan unterkellerten Wohnbauſe mit 5 heiz⸗ 
yaren Zimmern u f. w. nebſt maffiven 
Stalle, Holzgelaß, Wagenremiſe n. Scheune, 
ch willens, ſchleunigſt bill. zu verkaufen. 
Reflectanten erhalten auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfrage nähere Auskunft durch 
den Unterzeichneten, ferner den Gutsbeſitzer 
ern R. Napromski in Wernersdor 
und Herrn Emmerſch in Marienburg. 
Oliva, den 26. Juni 1875. 


1 ſchönes, zugleich reutables Garten- 
grundſtück bei Danzig, romautiſch 
und geſchützt gelegen, für Mentiers 
verkaufen. Näheres 
n. 9734 i. d. Exp. d 


Tüchtige 
„Kupferf miedegeſellen 
inden dauernde 


am tigung gegen guten 
Lohn bei eſchäftigung gegen g 


A. ©. Zander in Königsberg i. Pr. 
Altſtädt. Langgaſſe 72/73. 


* 1 ‘ h 

Ein Maſchiniſt, 
der auch gleichzeitig der Schmiede vorzu 
ſtehen hat, und darüber gute Zeugniſſe auf 
welſen kann, findet Stellung auf Dominium 
Ludwigsdorf bei Freiſtadt Weſipe 
von Martini d. J. 98% 
Ein ant empfohl., älteres Mädche 
ſucht eine Stelle zur Pflege⸗ un 
Wirthſchaftsführung bei einem alten Her 
oder einer Dame; auch würde dasſell 
auf's Land oder nach Zoppot gehen. { 
Adr. u. No. 45 w i. d. Exp. d. Zig. ern 
Ein tüchtiger Conditorgetzilfe m 
I gnten Beugniſſen kann ſofort bei mi 


eintreten. b 
S. a Porta. 


Ein in jeder Beziehung erfahrener 


ten 40 Jahre nur 
50 bis 00 Thaler 


fiven, 


ſucht, eingetretener Umſtände halber, 
ſofort auch 1 1 c 
Gefällige Offerten erbitte u Ni 


Napromski. 


fd. Exp. d. Zig. 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft, brauche ich von ſofort einen 
Lehrling aus anſtändigem Kaufe, 


reizen, erklärte einer der Inquiſitoren öffentlich, daß der eingetretene Mißwachs und die 
Seuchen nur wegen der Ketzerei über fie hereingebrochen ſeien und forderte es auf, jene 
zu ſteinigen. Schon begnügte man ſich nicht mehr mit der Folter und dem Tode auf 
dem Scheiterhaufen, fondern peitſchte die entkleideten Unglücklichen mit eifernen Rutzen, 


Stadtilm (Thüringen), 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


ruhen Hanfſchläuche, 


jetzt 

Pferdehen, wi 
zu kaufen geſucht. 

Offerten unter No. 9 

dieſer Zeitung abzugeben 


Bedingungen günſtig. fferten ang 
S. Borchardt, 
9975) Memel. 


Eine Hypothek 


oder fpäfer von der 
ſe abzufahren, wird 


700 an die Exped. 


ſchleifte fie durch die Straßen und erſchlug fie mit Fackeln, oder ließ ſie, mit Pech 
ae bei lebendigem elbe braten. Eine Reihe von Gräuel- und Blutſcenen wird 
uns vorgeführt, wie ſie nur noch Spanien in den Schreckenstagen der Inquifition 18 
Aber zwiſchen dieſen Schlächterſcenen blitzten einzelne Züge von Felſenmuth und Glau⸗ 
denstreue der Märtyrer hindurch, welche die höchſte Bewunderung erregen und das 
und des tiefſten Abſcheues für Augenblicke en Wenn man 


innen gummirte und prä⸗ 
parirte Haufſchläuche 


unter Garantie für deren vollkommene 
Dichtheit bis zu 12 Athmosphären 
Waſſerdruck, 


rohe und Fenn 
Feuer⸗Eimer, Er 
Polſtergurte. 


Proben und Preisverzeichniſſe gratis 


Ripspläne mit 1 


zu 
0 Gräuel, die Hunderttauſende von gottesfürchtigen Evan⸗ Dembow 
geliichen in den verſchiedenen Ländern Europas zu erdulden hatten, beſonders auf Be⸗ 

en der römischen Päpſte und Jeſuiten verübt worden ſind, ſo iſt es wahrlich eine 
schreckliche Blasphemie, wenn dieſe ſich als Nachfolger und Jünger Chrifti betrachten, 
der uns lehrt, unſere gene zu lieben und der noch am Kreuze für feine Mörder betete 
Die römiſchen Päpſte ſind für ihre Behauptung, Nachfolger Petri und Chriſti zu ſein, 
den Beweis aus der heiligen Schrift noch bis Bi ſchuldig geblieben. (9989 


Holz⸗Auction. 


am 24. Ju 
Mittags 1 


Wunſch können gelaufte 
October ſtehen bleiben. 


be a 5 50 Garten iſt in Langfuhr am 
aht (inel. Schnüre) ve Freitag, den 9. Juli 1875, Nachmittags 3 Uhr, 2 in braune elegante ine größere Nienſe 
— 5 ſtarken Stoffe wie die Barmer: „Fr die . zufolge Verfügun deg unmistage 3 Uhr, Eine braune elegante Eine größere emiſe 
e, 23—24 Fuß lang und 8—9 of) öffentlich meiſtbietend verſteigern: wird u. No. 54 1 . Exp. d. Big. gemiethe 


Collegiums im hieſigen Börſenlokale (Artus 
195 


Fuß 3 empfiehlt als anferft Kalt: 951 Stück fichtene Balken und Mauerlatzen gez * 


bar Thlr. pro Stück, außerdem 97 tannene + lagernd in der 

auch noch 3 andere billigere orten, 2 „fichtene Nundhölzer B. V.) Weichſel im e kauf Heiligenbrunn 
Otto Retzlaff, : . Fit ud Dana e. „[ Wiel at pa 
; alten und Maverlatten 

u Milchkannengaſſe No. 13. 930 „V. il, lagernd in der alten Mottlau. 
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Treibriemen von beit. Leder, 
Schläuche (genietet) von beit. 


eder, 

Faufene S von beſt. Leder, 
anfene Schläuche zu Spritzen 
und Gartenbewäſſerung, 

Hanfene Feuereimer, 

Biertropf äcke, 

Gummiplatten, Gummiſchläu⸗ 
che ze, zu haben bei 

Ed. Trosiener, 


Fe) 


direet 
werden. 


Ehrlich. Collas. 


Kölner Flora Lotterie. 


Ziehung nach Schluß der f 
Internationalen Gartenbau-Ausstellung 


n. d. Exp. d. 3 


4. Damm No. 11. A* . — 
am 27. September 1875 und folgende Tage. geſucht. 0 halt 240 Mark 


Gauptgewinne im Werthe von: 


25, 000 Mark, 


10,000 Mark, 
2 Mal Dr 5000 Mark. 
2 Mal 2000 Marl, 
50 Mal 200 Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 


10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 
lche auf Verlangen der Gewinner abzüglich 10% in . 
we 0 . 
Jedes Loos koſtet 3 Mark, 


und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 
Der einzige General-Agent, 


B. J. Dussault in Köln. 


Eine Bäckerei in einem nahe bei Danzi 
gelegenen Sommervergnügungsorte iſt 
billig zu verkaufen oder Ann verpachten und 
ſofort zu übernehmen Adr. unter No. 46 
in der ed. der Danz. Ztg. abzugeben. 
Jr meinem Benfionat können jetzt 

wieder einige junge Mädchen Anf- 
nahme finden; dieſelben genieſſen bei 
mir auſſer guter Pfletze auch ſorgſame, 
mütterliche Wachſamkeit. 

Herr Rabbiner Dr, Oppenheimer 
ſowie die Kaufleute Herren Nathan 
Leiser und Moritz Heilfron in 
Thorn geben gern jede nähere Auskunft. 


Bertha Hirsch, 
Thorn. 


25) 


Bock⸗Auction 


bei Bahnhof Brieſen (Weſtpr.) 
24. Juli 187 


von ungefähr 70 gleich 


Kammwoll⸗Rambouillet⸗Vollblutböcken. Auf 


Stute, ein neuer Phaeton, 


ein ſtarker Arbeitswagen, ſtehen zum Ver⸗ 
No. 1 + 


oleum⸗Fäſſer v. ger P 
it 2 K. Bl erh. e e 
Fa eine Herrſchaft ſoll der 


ganze Eiſenbedarf p. Caſſa 
aus Danzig bezogen 


Offerten m. billigſter Preis⸗ 
Angabe für jede Art von Ei 


Ein i, geb, Münden aus anfländiger 
Familie, wünſcht ein ne zur 


S. Pr. Stargardt Bleuer 
Ar einem gef eren Gute mit Brennerei 


9 25 eln zweiter Jufpecior 


tober eine Gehilfenſtelle vacaut. 
762 F. T 


Plätzen Norddeutſchlands. Offerten werden 
entgegengenommen unter H. 52439 von 
Haaſenſtein & Vogler in Magdeburg. 


von 5000 , erſtſtellig und ländlich, w 
zu cetiren gewünſcht. Reflectanten belieh 
ihre Adreſſe u. to. 53 i. d. Exp. d. BU 
niederzulegen. 


n Oliva oder Langefuh 
wird eine herrſchaftliche Wohnung von 
men nebſt Zubehör, wenn möglie 

intritt in den Garten, zum Iſten Detb 
d. J. zu miethen geſucht. Offerten un 
No. 9629 in der Exped d. Zig. erbeten. 


Eine herrſchafl. Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt allem 


alonia 


’ 


Uhr, 
ſprungfähigen 


Böcke bis zum 1 


Die nachſte Verſammlung 


des 
r. Stargardter Land 
wirthſchaftlichen Conſum 
Vereins 
int Dienstag, den 6. Juli, 


Vormittage. in Iſecke 's Hotel ſtatt. 
agesordnung: N 
Ankauf von Knochenmehl, Rübkuchen 


Steinkohlen 


Aetien⸗ Brauerei. 


Heute Sonnabend: 
Zweites großes 


Abend- Concert. 


Anfang 64 Uhr. Schluß 11 Uhr. 


a ntree 2 ! 
Näheres geſtern Abende Zeitung. 
Sonntag: CONCERT. 


ng 4% - 
A Un Kell. 


ſen 


Stzlatr, 5 
13) 


jetzigen Wohnorts nochmals unter BE 
No. einzureichen. f 0 


Verantwortlicher Redacteur H. R 
Druck und Bean 1 a. W. ef 


dane 
e ma! 


; 


der in einem Porzellan⸗ und Glas⸗Ge⸗ 


Br. 
Tuche zum 1. October d. J. eine erfahrene 


fie. ſchon ſelbſtſtändig thätig geweſen. Gehalt 


Wirthſchafts⸗Inſpector 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Zubehör un 


5 * 
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Arnter No. 5719 abgegebene N 
U bitte ich mit näherer Angabe DE 


21 
. 


